
Im Komitat Heves haben die 
Kreis- und Stadtparteikomi- 
tees den Auftrag erhalten, die 
operative Unterstützung der 
Grundorganisationen zu ver
stärken. Die Genossen gehen 
dazu über, mehrere Tage in 
der Woche den Parteileitungen 
der Grundorganisationen und 
den Parteigruppen Anleitung 
und Hilfe bei der Einbezie
hung aller Genossen in die 
Parteiarbeit und bei der Ent
wicklung des politischen Ge
sprächs mit den Werktätigen

zu geben. Jeder Genosse des 
Komitatsparteikomitees erhält 
dazu einen konkreten Auftrag, 
über dessen Erfüllung er nach 
einer bestimmten Zeit bericht 
ten muß.
Damit erreichen die Genossen 
nicht nur, daß die Beschlüsse 
des Zentralkomitees schneller 
und gründlicher in den Grund
organisationen ausgewertet 
werden, sondern daß auch bei 
ihrer Durchführung wirksamer 
geholfen werden kann. Sie 
können mit dieser Arbeits
weise die Führungstätigkeit 
der Grundorganisationen ob
jektiver bewerten und sind in 
der Lage, wertvolle Erfahrun
gen der Parteiarbeit unmittel
bar kennenzulernen und sie zu 
verallgemeinern.

Rolle der Mitgliederversammlungen
Eine interessante Form der 
Information und der politi
schen Weiterbildung der Par
teimitglieder in den Grund
organisationen haben die un
garischen Genossen mit den 
Mitgliederversammlungen zu 
dem Thema „Frage — wir ant
worten“ gefunden. Jeder Ge
nosse kann Fragen an die 
Mitgliederversammlung stel
len. Zu diesem Zweck besteht 
auch die Möglichkeit, wie in 
der Rundglasfabrik in Salgö- 
tarjan, schriftlich formulierte 
Fragen bereits vor der Zusam
menkunft einzureichen. Die 
Skala der Fragen ist recht 
weit gespannt. Sie reicht von 
den Problemen des Kampfes 
zur Festigung der sozialisti
schen Staatengemeinschaft, des 
Kampfes gegen den Imperia
lismus bis hin zu dem Gesche
hen im Betrieb und im Wohn
ort.
Die Beschlüsse des X. Partei
tages der USAP haben be
wirkt, daß sich die innerpar
teiliche Demokratie in den 
Grundorganisationen ständig 
weiterentwickelt. Die Einbe
ziehung aller Genossen in

die Parteiarbeit entsprechend 
ihren Fähigkeiten steht dabei 
im Vordergrund. Zu diesem 
Zweck wird einmal jährlich in 
einer Mitgliederversammlung 
von der Parteileitung ausführ
lich Rechenschaft über die ge
leistete Arbeit abgelegt. Gleich
zeitig werden diese Mitglie
derversammlungen dazu ge
nutzt, um die geleistete poli
tische Arbeit der einzelnen 
Genossen einzuschätzen und 
sie entsprechend zu würdigen.

Diese Mitgliederversammlun
gen sind neben der Berichts
wahlversammlung (sie finden

lt. Statut alle vier Jahre statt) 
Höhepunkte im Leben einer 
Grundorganisation. Sie werden 
gründlich mit allen Genossen 
vorbereitet. Dabei sind persön
liche Gespräche der Parteilei
tung mit jedem einzelnen Ge
nossen von besonderer Bedeu
tung. Zum Beispiel hatte das 
Stadtbezirksparteikomitee des 
XIV. Stadtbezirks von Buda
pest (Zuglö) Ende 1971 be
schlossen, daß die Parteilei
tungen der 266 Grundorgani
sationen des Stadtbezirks bis 
Mai 1972 mit jedem der ins
gesamt 11 000 Genossen um
fassenden Parteiorganisation 
des Stadtbezirks ein persön
liches Gespräch führen. Inhalt 
dieser Gespräche war, wie das 
innerparteiliche Leben weiter 
verbessert werden kann, wel
che Vorschläge die Genosser 
dazu haben, an welchen kon
kreten Aufgaben sie arbeitet 
und wie sie diese erfüllen.
Aber nicht nur in diesen jähr
lichen Rechenschaftslegunger 
wird Bilanz über die geleistete 
Arbeit gezogen, sondern auch 
zu Beginn einer jeden Mitglie
derversammlung. Der Partei
sekretär oder ein anderes Mit
glied der Parteileitung berich
tet darüber, wie die Beschlüsse 
der letzten Mitgliederversamm
lung durchgeführt wurden 
welche Ergebnisse vorlieger 
bzw. welche Schwierigkeiter 
oder Hindernisse noch au: 
dem Weg zu räumen sind.

Parteikontrolle — straff organisiert
Alle Genossen werden in die 
Kontrolle der Durchführung 
von Beschlüssen einbezogen. 
Jeder wird über bestimmte 
Probleme, die bei der Realisie
rung eines Beschlusses auftau
chen, informiert. Er kann Vor
schläge unterbreiten, wie sie 
zu lösen sind.
Die Kontrolle der Beschlüsse 
ist in der USAP eine wichtige 
Methode zur Erhöhung der

Kampfkraft der Partei. Zun 
Beispiel führt jeder Partei 
gruppenorganisator im Rund 
glaswerk Salgötarjan ein Buch 
in dem die Parteiaufträge de: 
Genossen seiner Gruppe ent 
halten sind. In bestimmtei 
Zeitabständen wird in den Par 
teigruppenversammlungen di 
Durchführung dieser Partei 
aufträge kontrolliert.
Aber nicht nur in den Grund
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